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Beilage zu Nr. 1 der „Illustr.
Dit filter bei* Jtrbrit.

Seit einiger ^cit befetjäftigt man fid) in ben herein.
Staaten nie! mit einem anfangs feßr geßeimnißDoll aufge»
tretenen Drben, über beffen Dvganifation unb ^meefe aber

neueftenS fdjon tneßr in bic Deffentlicßfeit 511 bringen be-

ginnt.
Arial) 3. StepßcuS, feines SernfcS ein gufeßneiber

in ißßitabelpßia, ift ber ©rünber beS DrbcnS. tßou woßl»
ßabenben Eltern im $aßre 1821 in New^erfeß geboren,

i genoß er eine gute Erzicßung, lebte 5 $aßre lang in Sali-
formen, madjtc Ncifen nad) äftittetamerifa unb nad) Europa
unb lief3 fiel) bann in ^ßßilabelpßia nieber, 100 er unter ben

bortigen [Arbeitern Dcrmöge feiner f)öl)eren 33ilbung unb
1 feines rußigen, beftimmten AßefenS fid) großen EitiflnffeS

erfreute. Sdjon lange ßattc er fid) mit bem ©ebanfen
eines allgemeinen SunbeS ber amerifanifdjen Arbeiter gegen
bic Ausbeutung burd) baS Sapital getragen, nnb im (jaßre
1860 feßritt er p feiner Ausführung. Oer erfte herein,
anS meießem ber gegenwärtige große 53unb f)eroorgegangeu,
Zäßlte oormiegenb nur bic nädjften SfcrufSgenoffen beS

©rüuberS 311 iDïitgliebern, nur Sdjneiber, bie erfahrungS=
gemäß faft überall bei ben Arbeitcr=Drganifationen eilte
leitenbc Nolle fpielen; aber Born $aßre 1873 an begann
ber SBuub fid) nad) allen Nid)tungen f)in mit großer Nafd)»
ßett auszubreiten, nnb namentlich bie ABcltauSftellung, welcße

(1876) aus allen SattbcStßcilen intelligente Arbeiter in äftaffe
nad) Bßitubclpßia füßrte, mar ber Ausbreitung förberlid).

Anfangs pllte fid) ber Drben in baS tieffte ©eßeint»
niß, fogar fein Name burfte öffentlid) nid)t genannt werben,
unb alle für bie Nîitglieber beftimmten SRittßeiturtgen waren
nur mit 5 Sternen unterzeichnet; ber Name Nitter ber
Arbeit (knights of labour) würbe erft im $aßre 1881 öffent»
lid) gebraucht. Aufrufe z" SSerfammluugen würben bis
bal)in in fabbaliftifeßen Reichen mit treibe auf irgenb eine
ABaitb ober auf Seitenwege gemalt unb bie Nicßteinge-
meisten fafjen mit Staunen, baß ftetS am Abeitb beS ©ageS,

' an weldjcm jene getdjen fidjtbar geworben, fid) 3= bis
5000 Ntenfdjen cor ber alten UnabßängigfeitSßalle zufammen»
fanben. $n äßnlidjer Aßcife würben aud) an anbern Orten
bie .ßufammenfünfte oermittelt. Vergebens prebigte bie

©eiftlidjfeit, unb namentlid) bie f'atßolifcße, gegen ben um
heimlichen 33unb, er fd)Woll tnef)r unb meßr an, nnb wenn»
gleid) über bie genaue SNitglicberzaßl nur bie geßeimen
Ardjioe beS DrbenS AuSfunft geben tonnen, fo wirb man
bod) nid)t fel)lgel)cn, wenn man fie augenblicflid) (in ben

bereinigten Staaten unb Eanaba) auf minbeftenS 500,000
fcßägt. Oie frühere tpcimlichfeit ift größtenteils gefdjwun»
ben, bie berßanbluugen werben meift öffentlid) geführt, unb
bie Namen beS borftanbeS fiub betannt.

Oie £0?ef)rgal)l ber ©emerfoereine —- nur bic Limmer»
leute, bic SQfaurer, bic Eifenarbeiter unb bic ©ranitarbeiter
nidjt — ftel)en zur ßeit unter bem bireften Einfluß ber
„Nitter ber Arbeit", unb oiele ißrer Nîitglieber gehören

gleichzeitig ben Sogen ber „Oditter" an; and) unter ben

Farmern ßat ber Orbcrt fid) auszubreiten begonnen. Unter
feinen leitenben SRitglicbern gäf)lt er Senatoren, Abgeorbucte
Zum Songreß unb z"t' ©taatStegiSlatur, bürgermeifter
(SNatjorS) unb Stabträtße, ©ciftlidje, Aerzte nnb $onrna»
liften; in ber nädjften ScgiSlatur oon Eonnectieut werben
70 „bitter ber Arbeit" fißen.

Nîitglicb beS bunbeS tann $eber werben, oßne Unter»
fd)ieb beS ©efdjäftS, ber Neligion unb ber Nationalität,
ber baS 18. AlterSjaßr bat unb eines guten NufeS genießt.
Aöo an einem Orte für bie befdjäffignng beS Aufnahme»
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fud)cuben bereits ein ©ewerfDercin beftefjt, muß biefer fid),
betior er „bitter ber Arbeit" wirb, erft bem ©ewerfüerein
anfd)ließen. AnSgefd)loffen oon jeber 2Ritglicbfd)aft finb
gewerbsmäßige Spieler, alle Ipänbler mit geiftigen ©e»

tränten, Aftiemnafler, banquiers unb - Abootaten. Orei
biertcl ber SRitgliebcr ber einzelnen Sogen müffen Soßn»
arbeiter ober farmer fein.

Oer Orben befteßt anS Sotaloereinen, nnb biefe finb
wieber Z" OiftriftDcrbänbeu oereinigt. Oer ^entraloerbanb,
ber „General Assembly of North Amerika", tritt jebeS

(jaßr im Dttober zufammen, befprießt bie Angelcgenßeiten
beS bunbeS unb wäßlt bie beamten unb eine mit faft bc»

fpotifdjer üftadjt anSgeftattcte fiinftöpfige Epefutiubeßörbe.
Oie beamten finb ber General Master Workman, ber

General Worth Foreman, ber ©eneralfetrctär» Sdjaß»
meifter, ber ©eneral»Aubitor unb ber Secretary of Insu-
rance Association.

AIS oberfter .Qloccf beS OrbenS erfdjeint bie ber»
breitung ridjtiger begriffe unter ben Arbeitern über ißre
Nedjte unb bie Ermunterung zur bertßeibigung biefer Nedjte.
Qcbc ©emeine mit ben Sozialiften nnb gar mit Anardjiftcn
wirb abgeleßnt. Oie ^ugeftänbniffe ber ß'apitaliften unb
ber Arbeitgeber fallen „fo Diel als ntöglicß" im ABege ber

bermittlung erwirft, zum ©treif foil nur in AuSnaßmS»

fällen gegriffen werben; empfoßlen wirb bagegen baS „bot)»
cotten", unb bazu finb bie SofalDereine, aud) oßne erft bie

ßuftiminung beS .QentralDercinS einzuholen, berechtigt, ©reift
aber ein Sofaloercin auS eigener £D?ad)tooHfommenßeit zum
Streit, fo hat er feinen Anfprud) auf Unterftüßung, bis
bie Qentralbeßörbc bic Sad)e unterfud)t ßat unb ißre ber»
mittelungSoerfncße erfolglos geblieben finb.

Am 1. 9Rai, bamit fd)ließen wir biefe SRittßeilungen,
werben fid) bie „bitter ber Arbeit" bariiber feßlüffig machen,
wie bie Normiritug eines 8 ftünbigen Arbeitstages burd)»

Zttfüßreu feilt werbe.

^ür XDcrfftätte.

berfaßrett, um §0(3 wibcrftanbSfnßig gegen bie (Stnfliiffe
ber geucßtigleit zu utatßen

oon Abr. Dan beriet in bertin, patentirt im Ocutfcßen 9îeid)e
Dont 22. gebruar 1885 ab. $ie Erfinbuiig begießt fiel) auf ein

berfaßren, um §olz gegen alle Einflüffc ber geudjtigfett unb

Oemperatur roiberftanbSfäßig zu tnaepen 1111b eS gleichzeitig gu
niineralifiren. Aßenn matt Halfwaffer mit Söfungen oon liefet»
flußfäure in berüßrung läßt, fo entfteßt nießt allein fiefetfaurer
Salt, fonbem eS bilbet fieß, unter ga'feßung ber Äiefelfluß»
fäure, ffluorçalcium (glußfpatß), fiefetfaurer Äalf unb Wiefel»

fäure. Süßt man bie ßier angegebene Neaftioit fieß in einem

poröfen ^olge Dodzießeti, toeldjeS mit ben angegebenen Söfungen
Don Zîalf unb uon Äiefelfäure imprägtiirt würbe, fo entfteßt
innerßatb ber fpolzfubftanz Slußfpatß, fiefetfaurer Zîalf unb

Äiefelfäure, iueld)e beftanbtßcile alSbantt baS |>otz gemiffer»
maßen Devfteinern. SBenbet man neben ben genannten Ageutien
bituminöfe, ßargige, fettige, ölige Siquibe zur gleichzeitigen $111»

präguirung beS |>olzeS an, fo 'wirb baS §olz mibcrftanbSfäßig

gegen alle ©infliiffe ber geudftigfeit unb gleichzeitig gewiffer»
maßen inineralifirt, fo baß man bie angegebene Art ber tße»

ßaublung beS fpolzeS als wirffamfte 3mprägnirungS»2Retßobe
bezeichnen tann. OaS ßierauf fieß grünbenbe Verfahren befteßt

nun barin, baß man bie z" imprägnirenben fjölzer in einer

gefättigten Äatfwafferlöfung ober in Z?a(fmilcß einige geit, je

naeß Ntaßgabe ber ißorofität be§ §otzeS, bcßanbelt, bezw. foeßt

unb bann biefelben troefnet. Nîittelft beS befannten ißerfaßrenS
unter Anwenbung beS 53acuum»fjmpragnirfeffclê werben bann
bie troefenen, fatfßaltigen §ö(zer mit einer entfpredjenben iBii»

feßung Don Äiefelflußfäure mit 9Rineralöl ober anberen bitu»

Zllustrirte schweizerisch
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Die Kittcr der Arbeit.

Seit einiger Zeit beschäftigt man sich in den Perein.
Staaten viel mit einem anfangs sehr geheimnißvoll aufge-
tretenen Orden, über dessen Organisation und Zwecke aber

neuestcns schon mehr in die Öffentlichkeit zn dringen be-

ginnt.
Ariah S. Stephens, seines Bernfes ein Zuschneider

in Philadelphia, ist der Gründer des Ordens. Von wohl-
habenden Eltern im Jahre 1821 in New-Jersey geboren,

^ genoß er eine gute Erziehung, lebte 5 Jahre lang in Kali-
formen, machte Reisen nach Mitlelamerika und nach Europa
und ließ sich dann in Philadelphia nieder, wo er unter den

dortigen ^Arbeitern vermöge seiner höheren Bildung und
^ seines ruhigen, bestimmten Wesens sich großen Einflusses

erfreute. Schon lange hatte er sich mit dem Gedanken
eines allgemeinen Bundes der amerikanischen Arbeiter gegen
die Ausbeutung durch das Kapital getragen, und im Jahre
1860 schritt er zu seiner Ausführung. Der erste Verein,
aus welchem der gegenwärtige große Bund hervorgegangen,
zählte vorwiegend nur die nächsten Berufsgenossen des

Gründers zu Mitgliedern, nur Schneider, die crfahrungs-
gemäß fast überall bei den Arbeiter-Organisationen eine
leitende Rolle spielen; aber vom Jahre 1873 an begann
der Bund sich nach allen Richtungen hin mit großer Rasch-
heit auszubreiten, und namentlich die Weltausstellung, welche
(1876) aus allen Landesthcilen intelligente Arbeiter in Masse
nach Philadelphia führte, war der Ausbreitung förderlich.

Anfangs hüllte sich der Orden in das tiefste Geheim-
niß, sogar sein Name durfte öffentlich nicht genannt werden,
und alle für die Mitglieder bestimmten Mittheilungen waren
nur mit 5 Sternen unterzeichnet; der Name Ritter der
Arbeit (lcni^kit,8 vk labour) wurde erst im Jahre 1881 ösfent-
lich gebraucht. Aufrufe zu Versammlungen wurden bis
dahin in kabbalistischen Zeichen mit Kreide auf irgend eine

Wand oder auf Seitenwege gemalt und die Nichteinge-
weihten sahen mit Staunen, daß stets am Abend des Tages,

^

an welchem jene Zeichen sichtbar geworden, sich 3- bis
3000 Menschen vor der alten Unabhängigkcitshalle zusammen-
fanden. In ähnlicher Weise wurden auch au andern Orten
die Zusammenkünfte vermittelt. Vergebens predigte die
Geistlichkeit, und namentlich die katholische, gegen den un-
heimlichen Bund, er schwoll mehr und mehr au, und wenn-
gleich über die genaue Mitglicderzahl nur die geheimen
Archive des Ordens Auskunft geben können, so wird man
doch nicht fehlgehen, wenn man sie augenblicklich (in den

Vereinigten Staaten und Canada) auf mindestens 500,000
schätzt. Die frühere Heimlichkeit ist größtenteils geschwun-
den, die Verhandlungen werden meist öffentlich geführt, und
die Namen des Vorstandes sind bekannt.

Die Mehrzahl der Gewerkvereine — nur die Zimmer-
leutc, die Maurer, die Eiscnarbeiter und die Granitarbeiter
nicht — stehen zur Zeit unter dem direkten Einfluß der
„Ritter der Arbeit", und viele ihrer Mitglieder gehören
gleichzeitig den Logen der „Ritter" an; auch unter den

Farmern hat der Orden sich auszubreiten begonnen. Unter
seinen leitenden Mitgliedern zählt er Senatoren, Abgeordnete
zum Kongreß und zur Staatslegislatur, Bürgermeister
(Mayors) und Stadträthe, Geistliche, Aerzte und Jourua-
listen; in der nächsten Legislatur von Connecticut werden
70 „Ritter der Arbeit" sitzen.

Mitglied des Bundes kann Jeder werden, ohne Unter-
schied des Geschäfts, der Religion und der Nationalität,
der das 18. Altersjahr hat und eines guten Rufes genießt.
Wo an einem Orte für die Beschäftigung des Aufnahme-
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suchenden bereits ein Gewerkvercin besteht, muß dieser sich,
bevor er „Ritter der Arbeit" wird, erst dem Gewerkvercin
anschließen. Ausgeschlossen von jeder Mitgliedschaft sind
gewerbsmäßige Spieler, alle Händler mit geistigen Ge-
tränken, Aktieumakler, Banquiers und - Advokaten. Drei
Viertel der Mitglieder der einzelnen Logen müssen Lohn-
arbeiter oder Farmer sein.

Der Orden besteht aus Lokalvereinen, und diese sind
wieder zu Distriktvcrbänden vereinigt. Der Zentralverband,
der „Llsnkral ^88smblzr ok ^ortst àsi-ika", tritt jedes

Jahr im Oktober zusammen, bespricht die Angelegenheiten
des Bundes und wählt die Beamten und eine mit fast dc-

spotischcr Macht ausgestattete fünfköpfige Exckutivbehörde.
Die Beamten sind der Lignerai àster >Vorliman, der

Lleneral ^Vortb Poreman, der Generalsekretär-Schatz-
meister, der General-Auditor und der dieeretar^ ok Insu-
ranee ^88oeiabion.

Als oberster Zweck des Ordens erscheint die Vcr-
breitnng richtiger Begriffe unter den Arbeitern über ihre
Rechte und die Ermunterung zur Vertheidigung dieser Rechte.

Jede Gemeine mit den Sozialisten und gar mit Anarchisten
wird abgelehnt. Die Zugestündnisse der Kapitalisten und
der Arbeitgeber sollen „so viel als möglich" im Wege der

Vermittlung erwirkt, zum Streik soll nur in Ausnahms-
fällen gegriffen werden; empfohlen wird dagegen das „Boy-
cotten", und dazu sind die Lokalvereine, auch ohne erst die

Zustimmung des Zentralvereins einzuholen, berechtigt. Greift
aber ein Lokalvercin aus eigener Machtvollkommenheit zum
Streik, so hat er keinen Anspruch auf Unterstützung, bis
die Zentralbehörde die Sache untersucht hat und ihre Ver-
mittelungsversuchc erfolglos geblieben sind.

Am 1. Mai, damit schließen wir diese Mittheilungen,
werden sich die „Ritter der Arbeit" darüber schlüssig machen,
wie die Normirung eines 8 stündigen Arbeitstages durch-
zuführen sein werde.

Für die IVerkstätte.

Verfahren, um Holz widerstandsfähig gegen die Einflüsse
der Feuchtigkeit zu machen

von Adr. van Berkel in Berlin, patcntirt im Deutschen Reiche

vom 22. Februar 188S ab. Die Erfindung bezieht sich auf ein

Verfahren, um Holz gegen alle Einflüsse der Feuchtigkeit und

Temperatur widerstandsfähig zu machen nnd es gleichzeitig zu
mineralisireu. Wenn man Kalkwasser mit Lösungen von Kiesel-
flußsäure in Berührung läßt, so entsteht nicht allein kieselsaurer
Kalk, sondern es bildet sich, unter Zersetzung der Kieselfluß-
säure, Fluor?alcium (Flußspath), kieselsaurer Kalk und Kiesel-
säure. Läßt man die hier angegebene Reaktion sich in einem

porösen Holze vollziehen, welches mit den angegebenen Lösungen
von Kalk und von Kieselsäure imprägnirt wurde, so entsteht

innerhalb der Holzsubstanz Flußspath, kieselsaurer Kalk und

Kieselsäure, welche Bestandtheile alsdann das Holz gewisser-

maßen versteinern. Wendet man neben den genannten Agentien
bituminöse, harzige, fettige, ölige Liquide zur gleichzeitigen Im-
prägnirung des Holzes an, so wird das Holz widerstandsfähig
gegen alle Einflüsse der Feuchtigkeit und gleichzeitig gewisser-

maßen mineralisirt, so daß man die angegebene Art der Be-

Handlung des Holzes als wirksamste Jmprägnirungs-Methode
bezeichnen kann. Das hierauf sich gründende Verfahren besteht

nun darin, daß man die zu imprägnirenden Hölzer in einer

gesättigten Kalkmasserlösung oder in Kalkmilch einige Zeit, je

nach Maßgabe der Porosität des Holzes, behandelt, bezw. kocht

und dann dieselben trocknet. Mittelst des bekannten Verfahrens
unter Anwendung des Vacuum-Jmprägnirkessels werden dann
die trockenen, kalkhaltigen Hölzer mit einer entsprechenden Mi-
schung von Kieselflußsäure mit Mineralöl oder anderen bitu-
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nttnöfen, fjavgtgen, fettigen, öligen giquiöcn, meldje junt 3wecfe
größerer Sb itnnft it ffigfe it erwärmt finb, imprägnirt, einige 3"*
unter lleberbruct gehalten unb bann inicber getrocfnct. ®a§ 3lr=

beitäöerfaljren tann inbeffen aud) in umgefefjrter fReifjenfolge
ober fo oorgenoutmen werben, bafj Äiefelflujjfäure, Mall unb

Situmen, fcbcS für fid) imprägnirt, ober aud) erft bie Ktefel»
flufffäure unb bann iBitumen, mit Salïmtld) gentifdjt, -(ugefüf)rt
wirb. Ülufjer Äalfwaffer Würben aud) nod) anbere mit ber Äte»

fetfäitre in ißerbinbung gebradjte fReagenticu bie praftifdje
Übung ber ©rfinbung geftattcn unb eine 33erfteineritng beä ^»ofgeë
in gleichwertiger SBeife IjerOotrufen. fjmpräguirt man beifpiet§=
Weife einen ^»otjbtod mit Berbitnntcnt SBaffergtaS ober aud)
Sltaun unb Berbunftct bann ba§ SBaffer barauS mittelft ®rod»

nung, fo bleibt in ber ^oljfubftanj als fRiidftanb Äicfelfäure
unb Patron, bejw. 3lluniinium. ^mprägnirt man nun weiter
mit einem ©emenge Bon bituminöfen «Stoffen unb ^iefelfluß»
fäure, fo erhält man int ^lol^e fiiefetfaurc itttb ^rpolitf), welche

§8eftanbtb)eile bie ^olgfubftan^ mit uod) befferem tecf)nifd)en

©ffeft, als oben befdfrieben, oerfteinern unb biefelbe gleichzeitig
in gotge ber 2Intuefenl)eit be.S SitumenS gegen ffeud)tigfeit itn=

burdfbringtid) machen. — ^atent=9lnfpruch: 3Serfal)vcn, nut
(polj wiberftaitbSfähig gegen bie ©tnflüffe ber fyeudjtigfeit ju
machen, befteljenb in beffen fjünprägnirnng mit einer 9Kifd)ung
Bon Äiefelflufjfäure unb bituminöfen Stoffen, ttad)bem baSfelbe

Borher mit einem geeigneten fReagenS (SBafferglaS«, ül(aun= ober

Äalflöfung) behanbelt worben ift.

?(nftrtd? bon |)0lj= ttttb ftadjtoerfêtoitnben,
welche ber SOBitteruug auSgefcpt finb : 6 ®l). uugelöfchten Mal!
unb 1 ®tj. ®ol)lenftaitb mifcht ntan troden jufamnicn uith gicfjt
bann fo Biel bide fDîitdj fyinju, a(§ erforberlid) ift, um bie SRaffe
mit bem tßinfet auftragen ju tonnen. ®ic ffarbe biefer SRifdfung
wirb pettgrau; burd) 3"foh ^iner ©rbfarbe tann aber feber be=

liebige Son erjielt werben. ®tefe ffarbe eignet fidf febod) nicht
allein birett für $otj, weld)eê ber SBitterung aitSgefeßt ift,
fonbern ift aud) als Slnftrich ganzer ©ebäube, hanptfäcEjltcf)

länblid)er Sauten, welche oon gachwert Ijcrgeftettt finb, fehr ju
empfehlen unb finb bereits groben mit gutem ©rfolg gemacht
worben. ®tc gäd)ev mitffen bei ben betreffettben ©ebäuben an
ber äufjeren gad)WerfSwanb bitnbig glatt getüncht werben, unb
eS wirb babei ermöglicht, baS Stieb, Stiegel» k. 2Ber! unb bie

3fäd)er Berfchiebenfarbtg anjptfiretdjen. 9R. 3^9-

95crginnuug bon Sampffeffelit,
®er mit 3i flu überziel)cnbe Reffet wirb Bor ber Dpc»

ration oon £)yt)b w. befreit. SllSbann überftreidjt man baS zu
itberjielfenbe Dbfeft mit einer ziuïa lOprojcntigen Söfung Bon

©Ijlorjtnn, ber eine SRefferfptßc Bon gereinigtem äScinftein gu»

gefegt mar. Nunmehr reibt man — nach ber „^S^arnt. 3tg."
— bie angefeuchteten Stetten mit grobem 3'"tpulBer, me£d)eS

man burch Stoffen beS eben erftarrten 3iufS erhält, fräftig ab.

Sogenanntes 3iufgrau beS ^anbelS erfüllt beufclben 3'ucd.
®iefeS Verfahren fann bei 3Reffing, ©djnttebe» unb ©ufeifen,
aud) bei Stahl angemenbet werben. ©8 ift jwar bie Serbin»

nung nur biinn, aber fefthaltenb, unb fann eine ftärfere 23er»

Zinnung bnreh 2Bieberl)olen biefeS SerfahrcnS in wenigen 9Ri»

nuten bewcrfftetligt werben. 3unt Sdjtitffe wirb abgefpitlt unb

in üblicher SBeife, oictteicht mit Schlemmfrcibe, abgepupt.

SBirtt'fthe Söthlamfic.
©in fehl' Biel gebraudjteS SBcvfjeug, bie 8ötl)lampc -beS

Klempners unb Äupferfd)iniebeS, hut nod) immer bie fehl' prt»
mitioe ©inrichtung, welche fchon feit langen fahren befannt ift.
3u ben Hauptfehlern biefer ©inrichtung gehören namentlich
bie groffe ©yptofionSfähigfeit unb ber Umftanb, baff eS eine ge=

räume 3"t bauert, bis fid) nach bent Slnjitnben ber Sampe bie

Stidjflamnte bilbet. ®iefe beiben, gewif fdjwer genug wiegenben
Uebelftäube finb bei ber im bcutfd)cn fReidje patentirten SBtnt»

fchen 8ötf)lampe (Vertreter fRidjarb SitberS in ©örlip) in ber

gliidlidhften SBeife Bermieben. Sei biefer ebenfalls mit Spiritus
geheizten 8ampe finb zwei ineinanber gearbeitete Spiritusbehälter
ùorhanbeu, Bon benen ber eine bie He'izflamme unb bie zur Sil=
bung ber Stichflamme bienenbe ffeinere Stamme nährt. 9luS
bent zweiten Spiritusbehälter führt ein mit einem bieten ®odjt

gefülltes, f)utbrunb gebogenes IRohv über bie Heizfluutme hinweg,
fo baff burch H'he berfelben ber Bout ®ocf)t angefaugte
Spiritus oerbunftet wirb unb an ber Sorberfcitc beS StopreS
burch eine feine Deffnung in ©aSfornt austritt unb bie Stich»
flamme bilbet. ®ie SEBirfung ber Sampe ift eine faft momentane,
ba fid) in wenigen Scfunbcn bie Stichflamme bilbet unb eine
©yplofion abfolut uumöglid) gemacht ift.

^oooooooooooooooooo
Unterzeichneter emfiehlt sich hiemit den geehrten

Herren Architekten, Bauherren, Privaten u. s. w. ~
zur Lieferung von neuen

Zugjalousien und Holzrollladen
in verschiedenen Systemen und in solider Ausführung,
sowie zur ümäwcterMnj und .Rei>ar«<?tr alter Zng-
jalousien.

Achtungsvollst
-- < • YogCl,

Geländer-, Sieb- und Drahtwaaren - Fabrik,
4d0) Engelgasse, St. Gallen, Gewerbehof.

ÖOOOODOOOOOOOOOODOÖ
oooööooöooöooöoooooo
S Steinbrüche Ragaz. S

V /î«rza»'6e»te»t jeder Art, nach einfacher bis feinster ÏQ Bearbeitung; ftossirte /'VAscm, ßo.s««M.socfcef Q
tS /Vir ßt/ei/me/ei- it/errmorfsfert y — Steine für À
y Crarfeneiw/fflssMMgrew und /V/r Gärtner T
0 etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen Q

382) 14oller, Baumeister, Itagaz. Q

oooooooooooooooooo>oo
«Joli. Weber

mech. Werkstätte in WALD (Kt. Zürich)
Spezialität, in /ToZ2&e«r&eitfmffs/Masc7i,men, als:
/tundsdj/en mit Rollen von 1 Meter nnd mit 800 mm.
Durchmesser, mit Rollensuport, Federspannung und Zu-
führungs - Apparat zum Aufschneiden von Laubsägeholz
u. dergl., auch für Sägebäume zu schneiden; Hobel-»nd
H6ricä/w«sc/w»(e»i, einzeln u. kombinirt; Oirccäezr-
sägrew mit £ant//oc/i6oArmasc/t»ne, einzeln n. kom-
binirt; /AeAlmasr/ime«,
Umrersee/mascÄfnero, j/awse .Sc/treiwcre/ - Fi»-
r/c/ttMnr/ew.

Preiscourant mit Illustrationen gratis u. franko. (359

Hand- u. ZiegelscMndeln
liefere stetsfort in solider und bester Qualität.

Fried. Spring, Eandschindelfabrikant
291) in G/oc/cewf/iaZ bei Thun.

Joh. Paul Balzer in St.
Rechtsagentur, Incasso, Commission,

Dampfkessel su verkaufen.
In Folge Yergrösserung der Dampfanlage sind zwei gut- j

erhaltene Dampfkessel (von Gebrüder Sulzer) zu verkaufen.
1) Bin Röhrenkessel von 2 m 535 mm Länge und 1 m 050 mm

Durchmesser. Kesselheizfläche zirka 20 Quadratmeter.
2) Ein Kessel gleicher Konstruktion, kleiner, von 2 m 400 mm

Länge und 900 mm Durchmesser. Heizfläche zirka 14
Quadratmeter.

Beide Kessel, für 2 Atmosphären Druck gebaut, eignen
sich besonders für Heizzwecke, zur Dampferzeugung für che-
mische Fabriken. Färbereien etc. und sind noch bis Ende dieses i

Monats in Betrieb zu sehen bei C. F. ßoili/, .Sc/tönen-
Mierä. (OF 765) 422
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10. Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

minösen, harzigen, fettigen, öligen Liquiden, welche zum Zwecke

größerer Dünnflüssigkeit erwärmt sind, imprägnirt, einige Zeit
nnter Ueberdruck gehalten und dann wieder getrocknet. Das Ar-
beitsverfahren kann indessen auch in umgekehrter Reihenfolge
oder so vorgenommen werden, daß Kiesclflußsäure, Kalk und

Bitumen, jedes für sich imprägnirt, oder auch erst die Kiesel-
flußsäure und dann Bitumen, mit Kalkmilch gemischt, zugeführt
wird. Außer Kalkwasser würden auch noch andere mit der Kie-
selsäure in Verbindung gebrachte Reagentien die Praktische Aus-
Übung der Erfindung gestatten und eine Versteinerung des Holzes
in gleichwerthiger Weise hervorrufen. Imprägnirt man beispiels-
weise einen Holzblock mit verdünntem Wasserglas oder auch

Alaun und verdunstet dann das Wasser daraus mittelst Trock-

nung, so bleibt in der Holzsubstanz als Rückstand Kieselsäure
und Natron, bezw. Aluminium. Imprägnirt man nun weiter
mit einem Gemenge von bituminösen Stoffen und Kieselfluß-
säure, so erhält man im Holze Kieselsäure und Kryolith, welche

Bestandtheile die Holzsubstanz mit noch besserem technischen

Effekt, als oben beschrieben, versteinern und dieselbe gleichzeitig
in Folge der Anwesenheit des Bitumens gegen Feuchtigkeit nn-
durchdringlich machen. — Patent-Anspruch- Verfahren, um
Holz widerstandsfähig gegen die Einflüsse der Feuchtigkeit zu
machen, bestehend in dessen Jmprägnirung mit einer Mischung
von Kieselflußsäure und bituminösen Stoffen, nachdem dasselbe

vorher mit einem geeigneten Reagens (Wasserglas-, Alaun- oder

Kalklösung) behandelt worden ist.

Anstrich von Holz- und Fachwerkswänden,
welche der Witterung ausgesetzt sind: 6 Th. ungelöschten Kalk
und 1 Th. Kohlenstaub mischt man trocken zusammen und gießt
dann so viel dicke Milch hinzu, als erforderlich ist, um die Masse
mit dem Pinsel auftragen zu können. Die Farbe dieser Mischung
wird hellgrau; durch Zusatz einer Erdfarbe kaun aber jeder be-

liebige Ton erzielt werden. Diese Farbe eignet sich jedoch nicht
allein direkt für Holz, welches der Witterung ausgesetzt ist,
sondern ist auch als Anstrich ganzer Gebäude, hauptsächlich
ländlicher Bauten, welche von Fachwerk hergestellt sind, sehr zu
empfehlen und sind bereits Proben mit gutem Erfolg gemacht
worden. Die Fächer müssen bei den betreffenden Gebäuden an
der äußeren Fachwerkswand bündig glatt getüncht werden, und
es wird dabei ermöglicht, das Stiel-, Riegel- w. Werk und die

Fächer verschiedenfarbig anzustreichen. M. Ztg.

Verzinnung von Dampfkesseln.

Der mit Zinn zu überziehende Kessel wird vor der Opc-
ration von Oxyd :c. befreit. Alsdann überstreicht man das zu
überziehende Objekt mit einer zirka lOprozcntigen Lösung von
Chlorzinn, der eine Messerspitze von gereinigtem Weinstein zu-
gesetzt war. Nunmehr reibt mau — nach der „Pharm. Ztg."
— die angefeuchteten Stellen mit grobem Zinkpulver, welches

man durch Stoßen des eben erstarrten Zinks erhält, kräftig ab.

Sogenanntes Zinkgrau des Handels erfüllt denselben Zweck.

Dieses Verfahren kann bei Messing, Schmiede- und Gußeisen,
auch bei Stahl angewendet werden. Es ist zwar die Verzin-
nung nur dünn, aber festhaltend, und kann eine stärkere Ver-
zinnung durch Wiederholen dieses Verfahrens in wenigen Mi-
nuten bewerkstelligt werden. Zum Schlüsse wird abgespült und

in üblicher Weise, vielleicht mit Schlemmkreidc, abgeputzt.

Birn'sche Löthlampe.
Ein sehr viel gebrauchtes Werkzeug, die Löthlampe-des

Klempners und Kupferschmiedes, hat noch immer die sehr pri-
mitive Einrichtung, welche schon seit langen Jahren bekannt ist.

Zu den Hauptfehlern dieser Einrichtung gehören namentlich
die große Explosionsfähigkeit und der Umstand, daß es eine ge-
räume Zeit dauert, bis sich nach dem Anzünden der Lampe die

Stichflamme bildet. Diese beiden, gewiß schwer genug wiegenden
Uebelstände sind bei der im deutschen Reiche patentirten Birn-
scheu Löthlampe (Vertreter Richard Lüders in Görlitz) in der

glücklichsten Weise vermieden. Bei dieser ebenfalls mit Spiritus
geheizten Lampe sind zwei ineinander gearbeitete Spiritusbehälter
vorhanden, von denen der eine die Heizflamme und die zur Bil-
dung der Stichflamme dienende kleinere Flamme nährt. Aus
dem zweiten Spiritnsbehälter führt ein mit einem dicken Docht

gefülltes, halbrund gebogenes Rohr über die Heizflamme hinweg,
so daß durch die Hitze derselben der vom Docht angesaugte
Spiritus verdunstet wird und an der Vorderseite des Rohres
durch eine feine Oeffnung in Gasform anstritt und die Stich-
flamme bildet. Die Wirkung der Lampe ist eine fast momentane,
da sich in wenigen Sekunden die Stichflamme bildet und eine
Explosion absolut unmöglich gemacht ist.

DO0OOOOOOO0O0O00OO
Ontsrceieknstsr smüsblt stob bismit äsn gssbrten

Herren trebitektvn, Itanberren, l'rivàn u. s. v. ^

cur Bisksrung von neuen

unà Hào111a.à
in vsrsvbisàsnen S/stsmen uuà ill soliàer àskûbrung,
sovis cur uaâ //«/>,/»-«/«/' alter 2lug-
falousisn.

^.cbtungsvollst
I.

Oslänäsr-, Sied- uuà Orabtrvaaren - Ikabrik,
460) -HA Lrigelgasse, 8t. tzlallv», ke«srbobok.

0Q0O0OOOQOO0OQQOQOS
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8 LtSindrüekS 8

//»rra» /rei/e,t fsàer rta't, naeb sinkaober bis keinstsr V
Bearbeitung; y,er,à,', /'>/.<,'««, /j«.ssr>«so«/t«/ 9

ch /»»- /t//<//,<,»,«»' ,/«,/ — Steine kür ^
^ unä /Ar-

sto. eto. smpüsklt cu ausssrgsvöbnlieb billigen Breisen H
H 382) Zt «»!>«», àumàtei-, iîê-»?-'»/:. H
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msà Werîi8tàite in (Kt. lünicti)
Specialität in als:
LttrtAsAMSN. mit Bollen von 1 .tieter nuä mit 800 mm.
Ourebmesssr, mit Bollsnsuport, Bsäsrspannung unä ^u-
kükrungs - Apparat cum L.ukseknsiàen von Baubsâgebolc
u. äergl., aueb kür Sägebäums cu sobnsiäsn,- //«/re/- //»/A
^tbr-/o/r/»ì««o/iàe»r, sincsln u. kombinirt; t?»r-e»/Kr--

mit /)«?tj?/oo/i/<«/ir'«t,/«<?/,,',»«, sincsln u. kom-
dinirt; /?â/»rì«>>âàe«, /r/>/«///.«/,/<?. /)r-e/rbà/cs,
/7A/r!sr-stt/?»««ä/rre»t, K<?/rr e/rrer e/ - /?/»-

Brsiseourant mit Illustralionsu gratis u. krank». (339

Iî.2.nà- u. 2isxsl2cààsà
lisàs stststorb in soliâsi- uuà kestse ()ng.UUik.

^,i««ll. jkg.uà8âiiiàÂfààà
291) in (r/oà/làf km Rknn.

lost. ?3til VaîWk in 8t.
keeà^eàr, eowwissigo.

2U veàuà
In Böige Vsrgrösssrung àsr Oampkanlags sinä cvvei gut- ^

erbaltens Oampkkessel (von Osbrûàer Sulcsr) cu verbauten.
1) Lin Bökrsnkesssl von 2 m 535 mm Bangs uuà 1 m 050 mm

Ourebmesssr. Xssselbsictläeke cirka 20 Huaäratmetsr.
2) Lin Bessel gleiebsr Xonstruktiou, kleiner, von 2 m 400 mm

Bänge unä 900 mm Ourebmesssr. IZsictläebs cirka 14
(juaäratmeter.

Leiäs Bssssl, kür 2 ^tmospbärsn Oruek gebaut, eignen
sieb bssonäsrs kür Osiccvveoke, cnr Oampksrcsugung kür ebe-
misebe Babriken. Bärbsrsisn sto. unä sinä novb bis Buäs äieses ì

lllonats in Betrieb cu sebeu bei <?. / /irr//,/, .8,:/, -
(OB 765) 422

.--ä-



r
3Uuftrirte fcfytüeijerifcfye ijanötr>erfer=<5ettung. -4dsr

ltezn^qucIIeii-Liste.
pidrid) & §ie.

3 it r i d).
Dclritffincrtc.

Jalitili tfjetnifrfjEt Jlrnbulitt.

9Jlaichinen=0ele für teilte u. fdjtbere
ÛDîafchlnen aller 2lrt. — $einfte
linbersDele, aiähmafchtnemDel, cons
fiftente® ffiafcbinenfett, Sfammrabfett,

jftiemcnfett, — $ampfhahnenfett,
Unfdjlitt.

Seber» unb Safelinefctte, ißarquet»
bobentoichfe 2c.

®letaII6urf)ftabeit
fiir girmen an gotei®, 28ictbfd)qf=
ten, aRagqjinett 2C„ SBuebftabeu fiir
9flonumente, 3>enfmäler 2c., Sdha=
bloncu gum Stgnirett üon Giften,
Sâcïen 2c., fabrigirt als Spegialität :
£. $ r o j t e r, 3J!etaUbud)ftabenfabr.,
ßugcrn.

a

^erfifrfier SôittJiê
gu 2Beberfchiffchen, f. Xplographeu, I

$rucfcrcicit, (Sbeniften (gobetunter» |
lauen).

& o r it e Is, $ e r f i in o n=, 9ft a f> a= |
gonps, ^Saliffanber^olj 2c.

Œirefter SSegug ab ©eebafeit.
20. 23 a aber, Safe I.

Sicßel» «. ffrfjcitlarfc
in oerfchiebenett färben u. 0uali=
täten empfiehlt en gros

3. §iininger. SiegcEacffabrif
î.ga Schaff häuf en.

Srobefiftcn bon 5 Bilo per 9lach=
nähme. — l|3reiêïifte auf Serlangen
gratis.

HJtarntor» uttb ©rabfleht»
©eftf)äft

bon g. i8h'üler guber, ffliib»
hauer, fftüti ÇSûrich). Slnfertignng
bon ©rabmäleru in allen 9War=

mors uttb ©ranitartcu. — 2lnfertû
gütig o. 9)tarmorptatten, 2luf=
fäfccn 2C. 2C.

5. lüftnnitu-frniiiit

garbeit= it. titt^ahif
3«rid), @iP)ötäIi 3.

Speäialität in abgeriebenen
färben. — Delfarben ieber 2trt.

Safirfarbeit in Sßaffer fiir gola»
Smitationen.

tjeine 97lalerfarben in Rubelt.
SBrima ©taferlitt.

g. fforl Don ©itiu,
Sefiher ber

Joimiitr- mib gntjlltnhefnlirih
»runneit am aiterlualbftätterfee,
liefert meffergefcbnitteneg o u r n i e r e

Ii. nimmt jeberjeit gotj sum @<bnei»
ben an. (310

Selöftölev
2obot'fcheS ©pftent, 9lr. 1, 3, 5,
liefern in foliber 2iu8füfirung unb
biBig: fflofcbarb&goppler, 2Jie=

tadmaarens^abrif, $ ä i l a n b e n
(St. 3iiridj). (309

©ebr. ©irififlcr in ÜÜnttiuil
meeb. goljbrcberei mit fflaffer»
u. ®ainpf£raft. — 8 e ft e 8 e s u g 8= |

quelle bon $rechSlertoaarenP
aller Strt.

©d)ntnfl3-2ltJi)arate
liefert mit ©arautie n gr. 17. —

§cp. Bäppeli, Schreiner,
fWühlau (Slargau).

I

gitr ©rfircittcr it. i)Jtöbc(=
lläubicr.

Solirte ©hiffottièreS liefert
mit ©arantie, unb tbeil fpe^iell bar=
auf eingcrid)tet unb eingeübt, ju
billigen Sßreifen.

3. SSttersmaun, ©Sreiner,
in »aar (St. 3ug).

3;oft Scttttt), Kifclcttr
in ©ttttcttba (®Iaru§).

Spesiaiität: Sifelirte SEreib»
unb ©ußarbeiten, löte qudj
©rabureti in allen 9ftetaHen.

I

lÖMtbef(filage, alê :

genfter Sl5aSquit[8, genfter»
bänb er, ^enfterfdjeeren, $en=
fterfnöpfe, 2l)ürfcblöffer,
2ljürbänber, Çtfchbânber 2c.
cntpfieblt äu&erft biffig
©ruft Straub gurn „Bettenhaus"

in SR o r f S a S.

$o(fifr()tefer
I fratHöflfSer, liefert biEigft

9Jîedj. Schi ef ertafelfabrif
2l)n n. m

©röfjte Dauerhaftigfett g

I

I

Lacke und Firnisse für jedes Gewerbe.

©ruft ©trottfi 3. ,SMtenf)aii§'
itt fRorfchach

empfiehlt allen Sinbuftriellen, tnSs
befonbere an Sdjreiner, 3im»
m e r tit e i ft e r, äBagner, ®reber,
flüfer, Scbntiebe, ©cftloffer,
SRecbaniler ic. bie uorjügtieb'
ften sffiertseuge su febrmäßigen
greifen unb in groüaitiger SluSmahl.
(jauptfäcblicb empfebiettêwertb finb
bte fjabrifate bon H«nry Disston
& Sons in fßhilübelphiüE beftehenb
in Srciäfägen, 3immerfagen, SBalb»
fägen, ^anbfägeublätter 2C., fobantt
amerilariifcbe @ebrungS»@8gmafcbi=
nen, §öbel, Bohrer, Ée^te u. Seile,
SohrgefteÜe 2c.

2)urdh birefteit Sejug biefer 2lr=
tifel finb bte greife fehr nieber ges
ftetlt.
©ruft Straub sunt „Bettenhaus"

fftorf d) ach.

Diplom der sohweiz. Landesausstellung.

Krankentransport- und
Leichenwagen

in jeder beliebigen Façon liefert zu bil-
ligsten Preisen

II. Peter, Schmied u. Wagenbauer
461) in Hin au, Kt. Zürich.

©djtttirflelbftinjjftvierï
graucitfelb (Dr. -B. ffl(erf).

©las« flints unb S dh mir gels
papier unb Seinen (Smcb) in'»o=
gen unb enbtofen SRoEeu.

@ tbmirg elf epeib eu u.'Seilen
in aBen ©rbfien u. ju aEcn Sweeten.

©cfunlrgef gefcbtemint unb in
Börtiungen bon 000—18.

spulä»u. Sßoiirpulber in SBiecb»
unb spappbofen.

SPrei8courante grati® unb fraufo.

36. i)lctrf|=Tifrf|()rtttfcr
SWafcbiiien » SBcrfftättc, ip c ri 8 a 11 :
Turbinen, eif. EBafferräber, ®rau®»

miffionen, Säge Eiuriibtungen,
3)ampfs u. 2Bafferleltuttgen, ©tfetts
unb ®otjbearbeitung® » SKafcbinen,
©cbmiebefeuer, Seutitatoren, gelb»
febmieben, amerif. SRöbren äßerf»
Senge, ^anblung in eif. SRöbren,

Jahnen uttb SSerbinbungSftücfen
jeber Strt.

iöcrjiermtßctt
auf SDlöbcI u. SB au arbeit, fowic
jeber 2lrt fèolgfchuifcereicn bcr=
fertigt sn biEtgften Sßreifen

83uri, §otä6ilbhauer,
©hur.

jJnrpttniffnliriii Jnterlnhcn |

^nvrjucteric
Sljfllctbrtii, Snrfdjrctiterct |

® e ï o r a t i b e 31 nun e r=
Arbeiten

^olpttbuftric

Settflnfffien
in Supfer, SReffing, 3in£ ob. ©iabr»
bledlj, Bellen, $fanttenbedel
Pon 15—55 cm., Büchelampen
jeber 2lrt, mit ^reibreutter u. a.
23rettner, unb 33rcnner für alte Dels
lampen, ferner alle gebrudCten
Dfett garnituren u. f. to. liefern
äuüerft folib unb billig

S9o§ [jnrb & .goppeler,
9JîetalItoaarcufabrif, Çaltanben

(St. Siiricb).

Srcfjbnttfc
für ailcdhanifcr, Sdhloffcr, ^olgs
breber, SBüdpfenmacbcr, Spengler, I
©ürtter, SIeinmecbantler u. Stma» I
teure liefert als Sp eg i alitât bie I
median. äBcrtftätte Pon 3. 3.
Sanbott, ®ngc 3ürieb.

Linoleum (tiorïtetJpiffie).
SDîan uertauge ÜRufter 11. SßreiS

courant.
3ac. Saer u. ©ie.

(AR 182) Slrbon.
I

Sic Sudibrutkcrci |. Suljn
in 23ttrf,ä (Dît)eintl)al)

liefert biHigft alle 3)rucEarbeiten. i

Wurstmascùiiien

in 3 Grössen liefert in
bester u. solidester Kon-
struktion, billigst : die
mechan. Werkstätte von

E. Lumpert- Hei z,
262) St. Gallen.

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. ^455-

Y. Dietrich â ßic.
Züri ch.

Oelraffinerie.
Fabrik chemischer Produkte.

Maichinen-Oele für leichte u. schwere
Maschinen aller Art. — Feinste Ey-
linder-Oele, Nähmaschinen-Oel, con-
ststenteS Maschinenfett, Kammradfett,

Riemenfett, — Dampfhahnenfett,
Unschlitt.

Leder- und Vaselinefettc, Parquet-
bodenwichse?c.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wirthschaft
ten, Magazine» zc., Buchstaben für
Monumente, Denkmäler?c., Scha-
blonen zum Signiren von Kisten,
Säcken ?c., fabrizirt als Spezialität:
L. Tr oxler, Mctallbuchstabcnfabr,,
Luzern.

a

Persischer Buchs
zu Weberschiffchen, f. Xylographen, I

Druckereien, Ebenikten (Hobeluntcr-1
lagen).

Cornet-, P e r s i m o n-, M a h a- j
gon y-, Pa lissan derholz?c.

Direkter Bezug ab Seehafen.
W. Baader, Basel.

Siegel- u. Ilaschenlacke
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt t-n

I. Hünin g er, Siegcllackfabrik
Sch affhausen.

Probekisten von 5 Kilo per Nach-
nähme. — Preisliste auf Verlangen
gratis.

Marmor- und Grabstein-
Geschäft

bon I. Müllcr-Huber, Bild-
Hauer, Rü ti (Zürich). Anfertigung
von Grabmälern in allen Mar-
mor- und Granitartcn. — Anferti-
gung v. Marmorplatten, Auf-
sähen?c. ?c.

S. Wffmaini-Krandt

Farben- n. Kitt-Fabrik

Zürich, Sihlhölzli 3.

Spezialität in abgeriebenen
Farben. — Oelfarben jeder Art.
L asirf arbeit in Wasser für Holz-

Imitationen.
Feine Malerfarben in Tuben.

Prima Glaserkitt.

F. Karl von Enw,
Besitzer der

Foinuier- und Kiihlstöbesubrik
Brunnen am Vlerwaldstiittersee,
liefert messergeschnItteneF o u r n i e re
u. nimmt jederzeit Holz zum Schnei-
den an. (310

Selbstöler
Tovot'sches System, Nr. 1, 3, 5,
liefern in solider Ausführung und
billigt Bohhard^Hoppler, Me-
tallwaaren-Fabrik, Fälla n d en
(Kt. Zürich). (Sog

Gebr. Bräggcr in ÜLattwil
mech. Holzdrcherei mit Wasser-
u. Dainpfkraft. — BesteBczugS-W j

quelle von Drechsler Waaren^
aller Art.

Gchrungs-Apparate
liefert mit Garantie n Fr. 17. —

Hch. Käppeli, Schreiner,
Mühlau (Aargau).

I

Für Schreiner n. Möbel-
bändler.

Polirte Chiffoniöres liefert
mit Garantie, und weil speziell dar-
auf eingerichtet und eingeübt, zu
billigen Preisen.

I. Schwerz mann, Schreiner,
in Baar (Kt. Zug).

Jost Jenny, Ciseleur
in Ennenda (Glarus).

Spezialität: Cisclirte Treib-
und Gubarbciten, wie auch

Gravur en in allen Metallen.
l

Baubeschläge, als:
Fcnstcr-PaSquills, Fenster-
bänder, Fensterscheeren, Fen-
sterknöpfe, Thürschlösser,
Thürbänder, Fischbänder ?c.
empfiehlt äußerst billig
Ernst Sträub zum „Kettenhaus"

in Rorschach.

Dachschiefer
l französischer, liefert billigst

Mech. Schi efertafelfabrik
Thun. M^ Größte Dauerhaftigkeit! W

S

I

l.ael<e unü f>rni88k für jeüs8 Kklverbe.

Ernst Sträub z. ,Kettenhaus'
in Rorschach

empfiehlt allen Industriellen, ins-
besondere an Schreiner, Zim-
m e r m e i st e r, W a g n e r, D rcher,
Küfer, Schmiede, Schlosser,
Mechaniker ic. die vorzüglich-
sten Werkzeuge zu sehr mäßigen
Preisen und in großartiger Auswahl.
Hauptsächlich empfehlcnswerth sind
dle Fabrikate von visston
ck 8..NS in Philadelphia, bestehend
in Kreissägen, Zimmersägen, Wald-
sägen, Handsägenblätter?c., sodann
amerikanische GehrungS-Sägmaschi-
neu, Höbel, Bohrer, Aexte u. Beile,
Bohrgestelle?c.

Durch direkten Bezug dieser Ar-
tikel sind die Preise sehr nieder ge-
stellt.
Ernst Sträub zum „Kettcnhaus"

Rorschach.

Diplom der solnvki!. banllssausstellung.

lEkmI<kntr3N8port- unü
l.sieüenwagen

in )sàsr beliebigenklltzon liefert bil-
lixsteu kreisen

II. kàr, 8obmieà n. "iVaxenbaner
461) in III n au, Xt. Anrieb.

Schmirgeldampfwerk
Franenfeld (Or. .N. Merk).

Glas- Flint- und Schmirgel-
papier und Leinen (Tuch) in Bo-
gen und endlosen Rollen.

Schmirgclschciben u/Feilen
in allen Größen n. zu allen Zwecken.

Schmirgel geschlemmt und in
Körnungen von 000—18.

Putz-u. Polirpulver in Blech-
und Pappdosen.

Preiscourante gratis und franko.

Jb. Ncich-Tischhanser
Maschinen - Wcrkstättc, H e ri s au!
Turbinen, eis. Wasserräder, Trans-

Missionen, Säge - Einrichtungen,
Dampf- u. Wasserleitungen, Eisen-
und Holzbearbeitung? - Maschinen,
Schmiedefeuer, Ventilatoren, Feld-
schmieden, amerik. Röhren-Werk-
zeuge, Handlung in eis. Röhren,

Hahnen und Verbindungsstücken
jeder Art.

Verzierungen
auf Möbel u. Bau arbeit, sowie
jeder Art Holzschnitzereien ver-
fertigt zu billigsten PreisenI. Buri, Holzbildhauer,

Chur.

pliWelmchlinIl Iiitttlà j

Parqueterie
Chalctlia», Bl»'schreinercc I

Dekorative Zimmer-
Arbeiten

Holzindustrie

Bettflaschen
in Kupfer, Messing, Zink od. Stahl-
blech, Kellen, Pfannendeckel
von 15—55 om., Küchelampen
jeder Art, mit Freibrenner u. a.
Brenner, und Brenner für alte Oel-
lampen, ferner alle gedruckten
Ofen garnituren u. s. w. liefern
äußerst solid und billig

Boß hard ck Hoppcler,
Metallwaarenfabrik, Fällanden

(Kt. Zürich).

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler, I

Gürtler, Kleinmcchaniker u. Ama-1
teure liefert als Spezialität diel
mechan. Werkstätte bon I. I.Landolt, Enge-Zürich.

I-iiiul«»l» (Korkteppiche).
Man verlange Muster n. Preis

courant.
Jac. Baer u. Cie.

(ä.kl82) Arbon.

z

Die Ziichimillikm I. Kühn
in Buchs (Rheinthal)

liefert billigst alle Druckarbeiten. i

MlÄIMMlM

in 3 Crössen liefert in
bester u. soliàsstsr Xon-
strnbtion, billigst: ckis
ineeban. ^Verkstätre von

L. I-iimpert- kiei
262) 8t. Call s n.



r 3Uuftrirte fdjœeijcrifdje £)anbn>erfer=,getturtg.

MA, iA®ti
Maschinenfabrik

leingarten bei Ravensburg
(Württemberg)

liefert alle Arten
Werkzeugmaschinen und

Werkzeuge
für Eisen- und Blechbearbeitung.

Preislisten gratis und franko.

.*.*.**.*.*.*«5**vWvvwXCWwvvvwi
Zteu. (Originell. Stilnoll. ==-

RANKE, Lieue 3rtitialen. j
3n reifem Çarbntbrutf. 5 £tfte à Wt. 1.50. |
a» a»a»> a*>a* a»>a» %«>%•> a*>a*>a*>a» I
Heue Sd?riftr>orlagen fjj 3?' i
unb £anbroerf. 4 à $l?f. 1 60.

T.T'T'TT^'TT'T'TTT ~T TTTTTTTTT J

Z)as neue 2îîonogramm. ^^iifnb 3601
HJconogrammt. f

Muflgrjricfjnet burd) bie Originalität ber gormen unb 3
blf SReidjIjaltigfett ber ©djriften. <Prri$ 2 2Rarf. f

originfflfn ©«^öpfungen beâ bffannten ©d)rift= '

WnfUfrt fiitb (XitÇograpÇra, ^utÇbrutfifrfifn, i
$rcs>rurrn, ^irmenutafern, 3iro&eneijefil)«rfl?ii .*

u. |. ro. unfntbffjrlid). 3

Dorräthig in allen ßndjljünblungen. <

fx* 4T* »4» »4« va* »a» ni rat rat rat rat

AlfredHehler, Ingenieur
lect WerRstätte in WILDEGG

Spezialität in tragbaren Stabigeleisen für Feld-, Dienst-
and Industriebahnen, Eiserne Transportwagen für Geleise,

eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-
Geleisen,

Meine Stahlgeleise sind nicht zu verwechseln mit so-
genannten fliegenden Geleisen, da die Schienen und Schwel-
len unzertrennbar zu einem Geleisestiick zusammengenietet
und desshalb sofort zum Legen bereit sind. (9fi

Eine gangbare Schmiede
in der Ostschweiz wird kauf- oder pachtweise zn übernehmen
gesucht. Offerten unter Chiffre 434 an die Exp. d. Bl. (434

Weinhahnen
alle Sorten, Eefert in guter,
billiger Waare

H. Huber, Drechsler,
419) Aar au.

FürHaiweitsmeister,
In einer der gewerbreich-

sten Städte der Ostsriiweiz zu
verkaufen : Zwei fast neue
Häuser, wovon das grössere
6 Wohnungen, das kleinere
eine grosse helle Werkstätte
mit l'/ipferd. Wasser-Motor
und Holzbearbeitung» - Ma-
schinen, eine Wohnung und
übrige Räumlichkeiten enthält.

Kaufpreis und Konditionen
so günstig, dass der Mieth-
ertrag des grossen Hauses den
Kapitalzins beiderHäuser voll-
ständig deckt, mithin dem Käu-
fer das kleinere Haus zu voll-
ständig freier Benutzung bleibt.

Auskunft ertheilt unter Chiff.
Y 353 die Exp. d. Bl. (353

Randschindeln
sehr schöne und solide Waare
v. feinjährigem Rothtannen-
holz, verkaufe fortwährend per
1000 Stück, 18"' breit und 4"
lang um 1 Fr. 50 Rp. und 16"'
breit um 1 Fr. 40 Rp. franko
Station Luzern. Auch das An-
schlagen besorgt sehr billig

A'iAoFi ms
432) Schindelfabrikant
in Alpnacht (Kt Unterwaiden).

Ein grösseres Wohn- und
Industriegebäude in schöner
Lage am Wasserwerk in
Sehaffhausen wird aus Ge-
sundheits- u. Altersrücksichten
zu verkaufen gesucht.

Näheres durch Herrn Karl
Ammann, Agent daselbst. 428

Für Sattler uni Tapezierer.
Man wünscht einen diesen

Frühling admittirten Knaben
su einem Sattler n. Tape-
zii-er in die Lehre zu geben.
Anmeldungen nimmt entgegen
Franz Haas, Bezirksprokura-
tor, zu Bujrgdorf.

Direftion: IDalter Senn.Barbieuy 3um Seibenfyof in St. ©allen.
Derlag unb ©jpebition ber „Sdjmeis- Derlagsanftalt" jum Seibenbof in St. ©alten. — Drucf uon 3. Kufyn in Bucf/s (Kt. St. ©alten).

liefere
Für Bauunternehmer

Zugjal«usten
mit Ketten und mit Band, Letztere mit Kupferdraht-Einlagen,
ferner LïofWaJew, Pitmpew und H asseWeifMnj/en.
436] J. Mart iiiaiin. Sternenacker, St. («alleu.

ALEX. KUONI. Baumeister, CHUR
Chalet hau, ISausclireiiierei, dec«-
rative Zimmer- und Schreiner-

Arbeiten (Täfer, Decken etc. etc.).
Z./e/en//7£ /zac/? //o/z//s/e/?.

Zu verkaufen
wegen Nichtgebrauch: Eine
eiserne Drehbank mit Dop-
pelkurbelwelle, zum Treten und
für Dampfbetrieb eingerichtet,
23 cm Spitzenhöhe, 2 m Länge.

Zu erfragen unter Chiffre
I. Nr. 377 bei der Exp. d. Bl.

"Als ISIeilöther
(ohne Zinn u. Kolben)

sowie zur Anfertigung alier
Bleiarbeiten empfiehlt sich

J. Oetiker. Plombier
3891 Uetikon a. See.

Kinderwagenspriegel,
gebogene, an einem Stück,
aus Eschenliolz, 15—18 Mm.
breit und dick, sind zu billi-
gen Preisen zn haben bei

Jul. Gerher, Holzbiegereis
280) Burg dor f.

Zugj alonsieu
(als Spezialität)

liefern mit Gurten od. Ketten
nach verschiedenen Systemen
konstruirt, schön und solid ge-
arbeitet /Lri/y/i <{*; So/tu,
345) Interlaken.

Bei Unterzeichnetem werden
Portraits in Kreidemanier

nach Photographie in jeder
beliebigen Grösse angefertigt.
Ebenso empfiehlt sich derselbe
für Herstellung von

Theater-Dekorationen
unter Zusicherung prompter
und billiger Bedienung.

G Steinegger, Maler,
332) Bälliz 89, Thun.

Extra hochgeprägte
Sarg -Verzierungen,

massive GW/fe und Fäs.se
empfiehlt F. /Fo/wiami.
Sargmagazin, Zürich. (364
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ZM» AMM«
bls.so1iiuouks.brili

Uoin^rten bei ànà-s
liefert alle Urteil

Werk^euxmaseliinen »»à
Werk^euxe

flli' ^Issn- und ölsokdgeu'dgliung.

Neu. (Originell, Stilvoll, z

Neue Initialen,î

Neue ^>ct?riftvorlagen iur 3»- z

Das neue Alonogramm. Z

die R/ichhalligkeit der Schriften, Preis 2 Mart. ^

^ìlR'i'^sZßV^Ikl^s^ IngöMöur
Vküll. ^^Uîâlîk in V/IMKS

8pk^illIM in lrkl^àrkll 8lllIiIZklki8kll iür ?M-, viollst-
llllà Illàllstrikdlliillkll. kisorvo l'i'MWi'tMZkll M koloisH
siskklls 8eiillbkärrsll. ?roMk llllâ älllsßkll voll ?sdrik-

Kkiàii.
Aeins StalilAeleise siuà nlebt uu vernveiiseln mit so-

Asnannten AieASnàen Deivisvn, àa àie Svliieusn iiinl Sebn ei-
le» unzertrennbar /u einem Delelsestiiek zîusammenAenieteì
unà àessbalb sofort ünm I-exen bereit sinà. (96

^ÎNK gangdAl'k 8ckmîk^k
in àsr Ostsokxveilî wirà kauf- oàsr paebtvsiss XU übsrnsbmeu
Assuebt. Offerten unter Obillre 434 an àie Lxx. à. LI. (434

Wkinkaiinkn
alle Sorten, l'sfsrt in AUter,
billiger Waare

II. Luder, Drsebsler,
419) à. n r n u.

kilr gUâvkààki^
In einer àsr Asv-srbrsieb-

sten Stâàts àer Ostscbvvà ^u
verkaufen: Lvvei fast neue
Läuser, vovvn àas grössere
K Wobnuiixen, àas Kleiners
eine grosse belle Werkstlitte
mit D/zpkerà. Wasser-Autvr
n»à iioi^bearbeitunAs » An»
sebinen, eins WobnunA unà
iibrÍAS Läumliobksitsn sutbalt.

Laufpreis unà Lonàitinnsn
so AÜnstiA, àass àsr Uistb-
srtraA àss Arosssu Hanses àsn
Lapitalxins beiàsrLâuser voll-
stânàiA àsolit, mitbin àsm Lau-
fer àas kleinere Haus ?.u voll-
stânàiA freier kenàuuA bleibt.

Auskunft srtlisilt unter Obifk.
V 353 àis Lxp. à. Ll, (353

ààcliiiiâslri
ssbr seböue unà soliàe Waare
v tvinjii!>ri?em liotbìannen
b«I/, vsrkanks forttvâbreuà per
1999 Stück, 18'" breit unà 4"
Inox um > Lr. 59 Lp. unà 16'"
brsit um 1 b r, 49 lip. trunk»
Station Duxern. Lueb àas án-
seblaAsn bssorKt ssbr billig

Wt/coke«?»«
432) Lebinàelfabrikant
in /VIpnsvkt (bit Dntsrvvalàsn).

Lin grösseres VVobu- nnà
luàustrieAeb'àuâe in sekönsr
DaZs am Wasserwerk i»
SobaMiausen virà ans de-
sunàbsits- u. Lltsrsrüeksiebton
xu verkanten Assuebt.

Laberss àureb Herrn Larl
^ININNNN, tVZ-snt àasslbst. 428

MMG U fMikM.
Nan wünsebt einen àisssn

LrüblinA aàmittirtsn Luabsn
su sinsm ///«r ».
xire,' in âie I sbrs ^u Ksbsn.
L,nmslàunAen nimmt sutKSAsn
Lranv, iinns, Ls^irksprokura-
tor, 2N LurAàorf,

Direktion: Walter Senn-Barbieux zum Seidenhof in St. Gallen.
Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" zum Seidenhof in St. Gallen. — Druck von I. Kühn in Buchs (Ut. St. Gallen).

liefere
Vauiintei'iieliiiiei'
AlIK»ÜZ»I<»II5k«IIl

mit Letten unà mit Lanck, Let^tsrs mit Lupfsràrabt-LinlaAsn,
ferner » unà il
436^ .1. LteriisiiÄäör, 5U.

^X. xuvkil. ösumsistsi-, enun
^I»îìI«tH»îìn, Âîî»,»««I»r«îiivi «l, «!«««>-

(lâfkk-, veekkn etc. ktc

lu ve>-!<ÄUfkn
vsAöu diiebt^sbrauob: Line
eiserne lirvlibnnk mit Dop-
pslknrdsltvsllk, i!nm Irstsn unà
für Dampfbetrieb siu»eriebtet,
23 sm Spit^snböbe, 2 m DänKS.

2u erfragen unter Obiftrs
1. Xr. 377 bei àer Lxp. à. Ll.

(ebne Linn u. Lolbsn)
sovis ^ur 4ukerti^unx niler
îîleiarbeiten empüsblt sieb

.1. Oetiker. DIombisr
389 > Dstikon a. See.

iiinliei-vvagkNLpi'iegkI,
xeboxeoe, an einem Stiiek
aus Lsebvnliol^, 15—18 Am.
brsit unà àiek, sinà ?.u billi-
Asn vreisen xn baden bei

ckul. Derber. DàbisAsrei
289) LurKàork.

(sis SpeTÍglitst)
liefern mit Kurten oà. Letten
uaob versobisàensn Systemen
konstruirt, sebön unà solià As-
arbeitst «K So/t„,
345) luterlaksn.

ösi Dutsr^eiobnetsm veràsn
k'oi'li'gi^ ill Xl'öiliMziliöi'

naob ?IiotoArapIiie in fsàer
bsliebiAsn Krösss anAsksrtiAt.
Lbsnso smpllslllt sieb àsrsslbe
für DerstsllunA von

I'dsgter-Dkkorsiionen
unter LnsivbsruuA prompter
unà billiAsr LsàisnunK.

D SteinsAAsr, Dialer,
332) Källi^ 89, ill bun.

Lxtra koobAepräAts
83l-g Verikierungen.

massive Or,'//'« nnà ck'Vi.'.'««?

smxiieblt S.
SarAMâAaxin, LUrieb. (364
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